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(54) VERFAHREN ZUM MEHRSTUFIGEN VERGLEICH ZWEIER TEXTDOKUMENTE

(57) Verfahren zur Wartung von Industriemaschi-
nen, wobei durch einen Rechner ein mehrstufiger Ver-
gleich zwischen einer eine Wartungs-Checlcliste mit
mehreren Einträgen mit jeweils einer Identifikationsnum-
mer und einer Wartungsdetailbeschreibung aus dem
Handbuch der Maschine mit mehreren hierarchisch ge-
gliederten Kapiteln durchgeführt wird, die folgenden
Schritte umfassend:
- Extraktion der in jedem Eintrag in der Wartungs-Check-
liste enthaltenen Parameter als Suchparameter, wobei
die Suchparameter hierarchisch gegliedert sind
- Abgleich der Suchparameter mit den Überschriften der
Kapitel aus der Wartungsdetailbeschreibung, wobei die
höchste Hierarchieebene der Suchparameter der ersten
Kapitelebene in der Wartungsdetailbeschreibung und je-
de nächsttiefere Hierarchieebene der Suchparameter
der nächsttieferen Unterlcapitelebene in der Waiiungs-
detailbeschreibung zugeordnet ist
- Auswahl des gefundenen Unterkapitels aus der War-
tungsdetailbeschreibung, das der tiefsten Hierarchiee-
bene der Suchparameter entspricht und ermitteln der Po-
sition in der Wartungsdetailbeschreibung
- Abspeichern der Position und damit Verknüpfen des
gefundenen Unterkapitels aus der Wartungsdetailbe-
schreibung mit der Identifikationsnummer des Eintrags
aus der Wartungs-Checlcliste in einer Referenztabelle
- Anzeige des entsprechenden Unterkapitels aus der
Wartungsdetailbeschreibung auf einem mit dem Rech-
ner verbundenen Display bei Durchführen der Wartung
gemäß des Eintrags aus der Wartungs-Checlcliste
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zur Wartung von Industriemaschinen und eine Software
für eine Wartungssteuerung.
[0002] Die Erfindung liegt in dem technischen Gebiet
der Bediensoftware.
[0003] Für die Wartung von Industriemaschinen exis-
tieren Wartungshandbücher, in denen für alle wichtigen
und wartungsrelevanten Bauteile der Maschine detailliert
aufgeschlüsselt ist, welche Wartungsschritte für diese
Bauteile erforderlich sind. Das Wartungshandbuch ent-
hält zudem spezifische Informationen für alle erforderli-
chen Wartungsschritte. Diese Informationen betreffen
zum Einen den genauen Ablauf der Wartungsschritte,
also welche Handgriffe und welche Vorbereitungen dafür
notwendig sind, sowie den erforderlichen Status der Ma-
schine während der Wartung. Zum Anderen betreffen sie
weitere Informationen über die Häufigkeit der durchzu-
führenden Wartungsschritte, sowie Auswirkungen auf
andere Bauteile der Maschine und mögliche Konsequen-
zen bei Ausbleiben der Wartung. Diese Wartungshand-
bücher sind üblicherweise als gedrucktes Exemplar vor-
handen und zunehmend auch in elektronischer Form, z.
B. auf einer CD im PDF-Format.
[0004] Weiterhin ist es im Stand der Technik bekannt,
dass die Steuerung der Industriemaschinen über das Be-
nutzerinterface dem Anwender die Information gibt, dass
und welche Wartungsschritte durchzuführen sind. Eben-
so gibt es Verwaltungssysteme, in denen periodisch auf-
tretende Wartungsvorgänge terminbezogen verwaltet
werden.
[0005] Ein Problem, das sich aus diesem Stand der
Technik ergibt ist, dass dem Anwender bzw. dem War-
tungstechniker der Industriemaschine, dem von der
Steuerung oder dem Wartungsverwaltungssystem an-
gezeigt wird, dass ein Wartungsvorgang ansteht, not-
wendige nähere Informationen über den Wartungsvor-
gang bzw. dessen Durchführung erst lange in einem
Handbuch nachschlagen muss. Ein entsprechender
Zeit- und Effizienzverlust des Wartungsvorgangs ist da-
bei die Folge. Es ist auch möglich, dass der Wartungs-
techniker oder Anwender die notwendigen Informationen
im Handbuch nicht findet und aufgrund dieses fehlenden
Wissens Fehler bei der Durchführung des Wartungsvor-
gangs macht, welche im besten Fall einen Zeitverlust
und im schlimmsten Fall sogar eine Beschädigung der
Maschine nach sich ziehen kann.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein System zur Wartung von Industriemaschinen
zu offenbaren, welches dem Anwender eine terminbe-
zogene Auflistung aller Wartungsvorgänge zu einem
Termin zur Verfügung stellt und dabei in der gleichen
Anzeige detaillierte Informationen aus dem Wartungs-
handbuch zur korrekten Durchführung des ausgewähl-
ten Wartungsvorgangs aufzeigt.
[0007] Die erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe
stellt ein Verfahren zur Wartung von Industriemaschinen

und eine Software für eine Wartungssteuerung dar.
[0008] Es handelt sich dabei um ein Verfahren zur
Wartung von Industriemaschinen, wobei durch einen
Rechner ein mehrstufiger Vergleich zwischen einer eine
Wartungs-Checkliste mit mehreren Einträgen mit jeweils
einer Identifikationsnummer und einer Wartungsdetail-
beschreibung aus dem Handbuch der Maschine mit meh-
reren hierarchisch gegliederten Kapiteln durchgeführt
wird, die folgenden Schritte umfassend:

- Extraktion der in jedem Eintrag in der Wartungs-
Checkliste enthaltenen Parameter als Suchparame-
ter, wobei die Suchparameter hierarchisch geglie-
dert sind

- Abgleich der Suchparameter mit den Überschriften
der Kapitel aus der Wartungsdetailbeschreibung,
wobei die höchste Hierarchieebene der Suchpara-
meter der ersten Kapitelebene in der Wartungsde-
tailbeschreibung und jede nächsttiefere Hierarchie-
ebene der Suchparameter der nächsttieferen Unter-
kapitelebene in der Wartungsdetailbeschreibung zu-
geordnet ist

- Auswahl des gefundenen Unterkapitels aus der
Wartungsdetailbeschreibung, das der tiefsten Hier-
archieebene der Suchparameter entspricht und er-
mitteln der Position in der Wartungsdetailbeschrei-
bung

- Abspeichern der Position und damit Verknüpfen des
gefundenen Unterkapitels aus der Wartungsdetail-
beschreibung mit der Identifikationsnummer des
Eintrags aus der Wartungs-Checkliste in einer Re-
ferenztabelle

- Anzeige des entsprechenden Unterkapitels aus der
Wartungsdetailbeschreibung auf einem mit dem
Rechner verbundenen Display bei Durchführen der
Wartung gemäß des Eintrags aus der Wartungs-
Checkliste

[0009] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
also einen mehrstufigen Textvergleich zwischen zwei
Dokumenten, wobei das erste Dokument einer Auflistung
der Wartungstermine entspricht und jeder Eintrag eine
Identifikationsnummer für den Wartungsvorgang, sowie
eine notwendige Beschreibung des Wartungsvorgangs
enthält. Bei dem zweiten Dokument handelt es sich um
das Wartungshandbuch, welches aus hierarchisch ge-
gliederten Kapiteln besteht. Damit eignet sich das erfin-
dungsgemäße Verfahren besonders für die Zuordnung
von Detailinformationen aus dem Handbuch einer Ma-
schine zu einer Terminübersicht über notwendige War-
tungsvorgänge, also einer Wartungscheckliste. Die
oberste Kapitelebene ist dabei einer großen Baugruppe
zugeordnet, während sich weitere Unterkapitelebenen
mit jeweils kleineren Baugruppen und in der untersten
Ebene mit den zu wartenden Bauteilen beschäftigen. Da-
mit der mehrstufige Textvergleich erfolgreich durchge-
führt werden kann, müssen aus den Einträgen des ersten
Dokumentes die Suchparameter des Wartungsvorgan-

1 2 



EP 3 082 075 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ges, nach denen im zweiten Dokument gesucht werden
soll, extrahiert werden. Diese Suchparameter sind ge-
nauso hierarchisch zu gliedern wie die Kapitel im zweiten
Dokument, so dass die unterste Ebene des Suchpara-
meters dem zu wartenden Bauteil entspricht und dann
anhand dieser Hierarchie der Suchparameter im zweiten
Dokument durch die Kapitelebenen navigiert werden
kann bis man dem Unterkapitel, welches die detaillierten
Informationen über das Bauteil, was der untersten Ebene
der Suchparameter aus Dokument 1 entspricht, be-
schreibt. Damit ist es möglich, jedem Suchparameter aus
Dokument 1 das zugeordnete Kapitel aus Dokument 2
zuzuordnen. Die Zuordnung geschieht durch einen Ab-
gleich der Suchparameter aus dem ersten Dokument mit
den Kapitelüberschriften des zweiten Dokuments. War
die Zuordnung erfolgreich, so wird die Position der un-
tersten Ebene des Suchparameters in der Kapitelebene
des zweiten Dokumentes in einer Referenztabelle abge-
speichert. War sie es nicht, so existiert für diesen Eintrag
aus Dokument 1 kein beschreibendes Kapitel und der
Eintrag in der Referenztabelle bleibt leer. Der Vorteil die-
ses Verfahrens ist, dass automatisch jedem Eintrag aus
Dokument 1 ein Kapitel aus Dokument 2 zugeordnet
wird, wodurch dem Anwender, welchem Dokument 1 an-
gezeigt wird, per Auswahl des Eintrages sofort das ent-
sprechende Kapitel aus Dokument 2 gezeigt werden
kann. Der Anwender muss also im Falle eines Wartungs-
vorganges, welcher ihm in seiner Terminliste angezeigt
wird, nicht mehr in einem Handbuch nach eventuell not-
wendigen Informationen suchen, sondern kann einfach
den entsprechenden Vorgang auswählen und bekommt
die notwendigen Informationen automatisch angezeigt.
[0010] Vorteilhafte und daher bevorzugte Weiterbil-
dungen des erfindungsgemäßen Verfahrens ergeben
sich aus den zugehörigen Unteransprüchen sowie aus
der Beschreibung mit den zugehörigen Zeichnungen.
[0011] Eine weitere bevorzugte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Verfahrens ist dabei, dass die War-
tungscheckliste terminorientiert aufgebaut ist.
Eine terminorientierte Wartungscheckliste hat den Vor-
teil, dass dem Anwender nicht nur beliebig notwendige
Wartungsvorgänge angezeigt werden, sondern die War-
tungsintervalle mit den jeweiligen Wartungsvorgängen
synchronisiert sind. Der Anwender sieht also zu jedem
Termin, an dem ein Wartungsvorgang fällig ist, um wel-
chen Wartungsvorgang es sich dabei handelt und ob an
diesem Termin auch andere Wartungsvorgänge fällig
sind. Die terminorientierte Wartungscheckliste ist dabei
üblicherweise chronologisch geordnet.
[0012] Eine weitere bevorzugte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Verfahrens ist dabei, dass es sich bei
der Maschine um eine Druckmaschine handelt und bei
dem Rechner um den Steuerungsrechner der Druckma-
schine.
Da auch eine Druckmaschine eine große Industriema-
schine darstellt, ist das Verfahren natürlich auch beson-
ders für den Einsatz bei Druckmaschinen geeignet. Da-
bei wird auf dem Steuerungsrechner der Druckmaschine

und dem zugehörigen Display des Steuerungsrechners
die terminorientierte Wartungscheckliste angezeigt und,
da auf diesem Rechner auch das Handbuch der Druck-
maschine in elektronischer Form vorliegt, durch die
Durchführung des Verfahrens auf diesem Steuerungs-
rechner die aus Anspruch 1 bekannte Verknüpfung zwi-
schen der Wartungscheckliste und dem Handbuch mit-
tels Referenztabelle durchgeführt.
[0013] Eine weitere bevorzugte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Verfahrens ist dabei, dass es sich bei
den Suchparametern in hierarchischer Reihenfolge um
die zugehörige Hauptbaugruppe, das Bauteil und den
ersten Satz des Wartungstextes sowie bei der Identifika-
tionsnummer um die technische Nummer des Wartungs-
vorganges handelt.
Wie bereits erläutert sind im Wartungshandbuch der
Druckmaschine die Hauptkapitel entsprechenden
Hauptbaugruppen der Maschine zugordnet und untere
Kapitelebenen dann entsprechend zugehörigen Bau-
gruppen, sowie Bauteilen der Druckmaschine. Dement-
sprechend müssen auch die Suchparameter aus der
Wartungscheckliste die entsprechende Hauptbaugrup-
pe, die Baugruppe und das Bauteil, das gewartet werden
muss, enthalten. Zudem muss der erste Satz des War-
tungstextes aus dem Wartungshandbuch in der War-
tungscheckliste gespeichert sein, damit dem Anwender
mitgeteilt werden kann, um welchen Wartungsvorgang
es sich handelt. Die technische Nummer des Wartungs-
vorganges, welche der Identifikationsnummer ent-
spricht, muss dabei aus verwaltungstechnischen Grün-
den ebenfalls mit gespeichert werden. Sie wird zudem
für die Zuordnung in der Referenztabelle benötigt.
[0014] Eine weitere bevorzugte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Verfahrens ist dabei, dass die Kapi-
telstruktur der Wartungsdetailbeschreibung aus dem
Handbuch der Maschine so aufgebaut ist, dass jedem
Suchparameter ein Kapitel aus der Wartungsdetailbe-
schreibung entspricht.
Die Suchparameter müssen jeweils einer Kapitelüber-
schrift aus der Wartungsdetailbeschreibung aus dem
Handbuch der Maschine entsprechen. Nur so ist eine
eindeutige Zuordnung von Suchparameter und Kapitel
aus dem Handbuch möglich.
[0015] Eine weitere bevorzugte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Verfahrens ist dabei, dass die Refe-
renztabelle für übersetzte Versionen des ersten und
zweiten Dokumentes in anderen Sprachen verwendet
wird, wobei die übersetzten Versionen inhaltlich iden-
tisch mit der Ausgangsversion sein müssen.
[0016] Dadurch dass in der Referenztabelle die ge-
naue Zuordnung von Suchparameter und Kapitel aus
dem Wartungshandbuch festgehalten ist, kann diese Re-
ferenztabelle auch für Versionen des ersten und zweiten
Dokumentes verwendet werden, die in andere Sprachen
übersetzt sind, auch wenn bei diesen übersetzten Ver-
sionen ein Matching zwischen den Begriffen der Such-
parameter und den Kapitelüberschriften der Kapitel des
zweiten Dokumentes aufgrund der Übersetzung ev. nicht
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mehr durchgeführt werden kann. Doch da die Zuordnung
ja bereits in der Tabelle festgehalten ist, muss bei den
Übersetzungen nicht mehr auf die Zuordnungsbarkeit
zwischen Suchparameter und Kapitelüberschriften ge-
achtet werden - d.h. das erfindungsgemäße Verfahren
muss kein weiteres Mal mehr durchgeführt werden, son-
dern man verlässt sich auf die bereits erstellte Referenz-
tabelle. Lediglich die Kapitelstruktur der Kapitel des zwei-
ten Dokumentes darf bei der Übersetzung nicht verän-
dert werden, da sonst die Zuordnung der Referenztabelle
zerstört wird.
[0017] Eine Umsetzung des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens nach Anspruch 1 zur Lösung der gestellten Auf-
gabe ermöglicht die Entwicklung einer Software für eine
Wartungssteuerung einer Druckmaschine mit einer ter-
mingeordneten Übersicht von Wartungsprozessen, wo-
bei die Software auf einem mit der Druckmaschine ver-
bundenen Steuerungsrechner eingerichtet ist und die
termingeordnete Übersicht von Wartungsprozessen auf
einem mit dem Steuerungsrechner verbundenen Display
angezeigt wird, wobei die Software dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Wartungsprozesse jeweils direkt
mit einer inhaltlich zugehörigen, detaillierten Beschrei-
bung des jeweiligen Wartungsprozesses aus einem
Handbuch der Druckmaschine verknüpft sind und die de-
taillierte Beschreibung auf dem Display darstellbar ist.
Diese Software stellt dabei die eigentliche Lösung der
gestellten Aufgabe dar, da in ihr die termingeordnete
Übersicht der Wartungsprozesse realisiert worden ist,
wobei jedem Wartungsprozess durch das Verfahren
nach Anspruch 1 der entsprechende Abschnitt aus dem
Wartungshandbuch der Druckmaschine zugeordnet ist.
Dem Anwender oder Wartungstechniker ist es damit
möglich, durch Auswahl des jeweiligen Wartungsvorgan-
ges direkten Zugriff auf den zugehörigen Beschreibungs-
teil des ausgewählten Wartungsvorganges aus dem
Wartungshandbuch zu nehmen.
[0018] Eine bevorzugte Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Software ist dabei, dass die inhaltlich zugehö-
rige, detaillierte Beschreibung des jeweiligen Wartungs-
prozesses durch eine Button in der termingeordneten
Übersicht der Wartungsprozesse ein- und ausschaltbar
ist.
Da ein sofortiges Öffnen des zugehörigen Kapitels aus
dem Wartungshandbuch bei Auswahl des Wartungsvor-
ganges aus dem termingeordneten Übersicht unprak-
tisch wäre, existiert für jeden Eintrag in der Übersicht ein
Button, dessen Betätigung durch den Anwender das Öff-
nen des zugehörigen Eintrags aus dem Wartungshand-
buch auslöst.
[0019] Das erfindungsgemäße Verfahren sowie funk-
tionell vorteilhafte Weiterbildungen des Verfahrens wer-
den nachfolgend unter Bezug auf die zugehörigen Zeich-
nungen anhand wenigstens eines bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels näher beschrieben. In den Zeichnungen
sind einander entsprechende Elemente mit jeweils den-
selben Bezugszeichen versehen.
[0020] Die Zeichnungen zeigen:

Figur 1 die termingeordnete Wartungsübersicht mit
zugehörigen Kapiteln des Wartungshandbu-
ches,

Figur 2 eine detaillierte Darstellung einer Terminüber-
sicht,

Figur 3 das zugehörige Kapitel aus dem Wartungs-
handbuch,

Figur 4 eine schematische Darstellung des Ablaufes
des erfindungsgemäßen Verfahrens.

[0021] Das bevorzugte Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung wird im Folgenden beschrieben. Es existiert ein
Wartungssystem 14, dessen Aufbau in Figur 5 aufgezeigt
wird. Es beinhaltet eine Software 10, welche die War-
tungsvorgänge der zugehörigen Druckmaschine 11 und
ihre Wartungsintervalle verwaltet und auf einem Rechner
12 eingerichtet ist. Der Rechner kann entweder der Steu-
erungsrechner der Druckmaschine 11 oder ein separater
Rechner sein. Im Falle eines separaten Rechners kann
dies ein normaler PC oder auch ein Tablet-Computer,
bzw. ein geeignetes Smartphone sein. Die Wartungsvor-
gänge werden auf dem Display 13, des Rechners 12 ter-
minorientiert für den Anwender angezeigt. Dies bedeu-
tet, dass die sich aus den Wartungsvorgängen und ihren
zugehörigen Wartungsintervallen ergebenden War-
tungstermine chronologisch in einer Liste durch die War-
tungssoftware 10 auf dem Rechner 12 geordnet werden
und diese Liste dann in einer termingeordneten Übersicht
4 auf dem Display 13 angezeigt werden. Neben jedem
Eintrag 2 in dieser termingeordneten Übersicht 4 existiert
ein Button 3, mit welchem das entsprechende Kapitel im
Wartungshandbuch 1 für den im Eintrag 2 der terminge-
ordneten Übersicht 4 ausgewählten Wartungsvorgang
geöffnet werden kann. Vor Durchführung des erfindungs-
gemäßen Verfahrens des mehrstufigen Textvergleiches
besitzt dieser Button 3 noch keine Funktion. Um die Funk-
tion zu aktivieren, muss nun das Verfahren des mehrstu-
figen Textvergleiches durchgeführt werden. Der Ablauf
ist in Figur 4 näher erläutert. Dazu müssen auf dem Rech-
ner 12 neben der Software 10 der Wartungssteuerung
das Wartungshandbuch 5 der Druckmaschine 11 in elek-
tronischer Form vorliegen und zudem eine Software, wel-
che den mehrstufigen Textvergleich durchführt. Diese
Software kann, genauso wie die Software zur Wartungs-
steuerung, Teil der Steuerungssoftware der Druckma-
schine sein. Auch eine Kombination ist möglich, d. h. die
Software zur Durchführung des mehrstufigen Textver-
gleiches kann ein Softwaremodul der Wartungssteue-
rungssoftware sein und diese wiederum ein Modul der
Steuerungssoftware der Druckmaschine. Falls es sich
um eigenständig arbeitende Programme handelt, kom-
munizieren sie über entsprechend angepasste Schnitt-
stellen. In der bevorzugten Ausführungsvariante ist es
vorgesehen, dass bei Erstellung der terminorientierten
Wartungsübersicht 4 im Hintergrund das Softwaremodul
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zur Durchführung des mehrstufigen Textvergleiches ge-
startet wird. Dieses Softwaremodul extrahiert nun aus
jedem Eintrag 2 in der terminorientierten Wartungsüber-
sicht 4 mehrere Suchparameter 6. Diese Suchparameter
6 sind insbesondere die zugehörige Hauptbaugruppe
des zu wartenden Bauteils, die zugehörige Baugruppe,
das zu wartende Bauteil selbst und der erste Satz des
Wartungstextes. Der erste Satz des Wartungstextes be-
schreibt dabei, welche Wartungshandlung an dem zu
wartenden Bauteil durchzuführen ist. Ein weiterer zu ex-
trahierender Suchparameter 6 ist die Identifikationsnum-
mer des Wartungsvorganges, welche zur Verwaltung der
erstellten Referenzen notwendig ist. Diese Suchparame-
ter 6 sind also mit Ausnahme der Identifikationsnummer
hierarchisch aufgebaut. Diese Hierarchie entspricht da-
bei der Hierarchie der Gliederung des Wartungshandbu-
ches 5. So besitzt jede Hauptbaugruppe der Druckma-
schine ein entsprechendes Oberkapitel im Wartungs-
handbuch. Dieses Oberkapitel wiederum besteht aus
mehreren Unterkapiteln, die jeweils einer Baugruppe zu-
geordnet sind, bzw. sich mit dieser Baugruppe beschäf-
tigen. Die Unterkapitel besitzen wiederum mehrere Un-
terkapitel, die sich mit den einzelnen Bauteilen der Un-
terbaugruppe beschäftigen. In jedem Unterkapitel eines
Bauteils werden alle möglichen Wartungsvorgänge, die
für dieses Bauteil von Belang sein können, detailliert be-
schrieben. Die Gliederung des Wartungshandbuches 5
entspricht also der Gliederung der Suchparameter 6, wel-
che aus dem Eintrag 2 in der terminorientierten War-
tungsübersicht 4 extrahiert werden. Das Softwaremodul,
welches den mehrstufigen Textvergleich durchführt,
macht nun einen Textvergleich zwischen dem obersten
Suchparameter und den Überschriften alle Oberkapitel
des Wartungshandbuches. Hat es das entsprechende
Oberkapitel der Hauptbaugruppe gefunden, macht es ei-
nen Textvergleich zwischen dem nächsttieferen Such-
parameter und allen Überschriften der Unterkapitel des
gefundenen Oberkapitels. Dieser Vorgang wird so lange
fortgesetzt, bis das Softwaremodul im Wartungshand-
buch das Kapitel des zu wartenden Bauteils gefunden
hat. Dann erstellt das Softwaremodul eine Referenzta-
belle 9 und ordnet jeder Identifikationsnummer des War-
tungsvorganges, die einem Eintrag 2 in der terminorien-
tierten Wartungsübersicht 4 entspricht, das Kapitel über
das zu wartende Bauteil aus dem Wartungshandbuch 5
in Form der Kapitelnummerierung des Wartungshand-
buches 5 zu. Die Referenztabelle 9 besteht also aus den
Identifikationsnummern des Wartungsvorganges der
Checkliste und der Kapitelnummerierung des entspre-
chend zugehörigen Zielkapitels 1 aus dem Wartungs-
handbuch 5. Die Software 10 zur Wartungssteuerung
wiederum greift auf diese Referenztabelle 9 zu und ver-
knüpft mit deren Hilfe den Button 3 eines jeden Eintrages
2 in der terminorientierten Wartungsübersicht 4 mit dem
zugehörigen Kapitel 1 aus dem Wartungshandbuch 5.
Betätigt nun der Anwender diesen Button 3, öffnet sich
auf dem Display 13 des Rechners 12 ein Fenster mit dem
entsprechenden Kapitel 1 des Wartungshandbuches 5.

[0022] In einer erweiterten Ausführungsvariante über-
prüft das Softwaremodul zum mehrstufigen Textver-
gleich zudem, ob eine übersetzte Variante des War-
tungshandbuches 5 in einer oder mehreren anderen
Sprachen vorhanden ist. Falls dem so ist, erstellt es eine
zweite oder gegebenenfalls dritte und vierte Referenzta-
belle mit den gleichen Identifikationsnummern der War-
tungsvorgänge und trägt dort die Kapitelnummerierung
desselben Zielkapitels 1 ein, wie in dem ursprünglichen
Wartungshandbuch 5. Bedingung für diese Funktion ist
dabei, dass die übersetzten Versionen des Wartungs-
handbuches 5 die gleiche inhaltliche Gliederung aufwei-
sen, wie die Originalvariante. Die Übersetzung der ein-
zelnen Abschnitte selbst ist jedoch für das Verfahren
nicht von Belang.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Kapitel aus Wartungshandbuch
2 Eintrag aus Wartungsübersicht
3 Button zum Aktivieren der Kapitelanzeige
4 terminorientierte Wartungsübersicht
5 Wartungshandbuch
6 extrahierte Suchparameter
7 Ziel-Unterkapitel
8 Position des Unterkapitels in Wartungshandbuch
9 Referenztabelle
10 Software
11 Druckmaschine
12 Rechner
13 Display
14 Wartungssystem

Patentansprüche

1. Verfahren zur Wartung von Industriemaschinen
nach einer Wartungs-Checkliste (4), wobei durch ei-
nen Rechner ein mehrstufiger Vergleich zwischen
der Wartungs-Checkliste (4) mit mehreren Einträgen
mit jeweils einer Identifikationsnummer und einer
Wartungsdetailbeschreibung aus dem Handbuch
(5) der Maschine mit mehreren hierarchisch geglie-
derten Kapiteln (1) durchgeführt wird, die folgenden
Schritte umfassend:

- Extraktion der in jedem Eintrag (2) in der War-
tungs-Checkliste (4) enthaltenen Parameter als
Suchparameter (6), wobei die Suchparameter
(6) hierarchisch gegliedert sind
- Abgleich der Suchparameter (6) mit den Über-
schriften der Kapitel (1) aus der Wartungsdetail-
beschreibung, wobei die höchste Hierarchiee-
bene der Suchparameter (6) der ersten Kapite-
lebene in der Wartungsdetailbeschreibung und
jede nächsttiefere Hierarchieebene der Such-
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parameter (6) der nächsttieferen Unterkapitele-
bene in der Wartungsdetailbeschreibung zuge-
ordnet ist
- Auswahl des gefundenen Unterkapitels (1) aus
der Wartungsdetailbeschreibung, das der tiefs-
ten Hierarchieebene der Suchparameter (6) ent-
spricht und ermitteln der Position (8) in der War-
tungsdetailbeschreibung
- Abspeichern der Position (8) und damit Ver-
knüpfen des gefundenen Unterkapitels aus der
Wartungsdetailbeschreibung mit der Identifika-
tionsnummer des Eintrags (2) aus der War-
tungs-Checkliste (4) in einer Referenztabelle (9)
- Anzeige des entsprechenden Unterkapitels
aus der Wartungsdetailbeschreibung auf einem
mit dem Rechner verbundenen Display (13) bei
Durchführen der Wartung gemäß des Eintrags
(2) aus der Wartungs-Checkliste (4)

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wartungs-Checkliste (4) terminorientiert
aufgebaut ist.

3. Verfahren nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei der Maschine um eine Druckma-
schine (11) handelt und bei dem Rechner um den
Steuerungsrechner (12) der Druckmaschine oder ei-
nen separaten Rechner.

4. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei den Suchparametern (6) in hierar-
chischer Reihenfolge um die zugehörige Hauptbau-
gruppe, die zugehörige Baugruppe, das Bauteil und
den ersten Satz des Wartungstextes, sowie die Iden-
tifikationsnummer des Wartungseintrags in der War-
tungs-Checkliste (4) handelt.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kapitelstruktur der Wartungsdetailbe-
schreibung aus dem Handbuch (5) der Maschine so
aufgebaut ist, dass jedem Suchparameter (6) ein Ka-
pitel (1) aus der Wartungsdetailbeschreibung ent-
spricht.

6. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Referenztabelle (9) für übersetzte Versio-
nen der Wartungs-Checkliste (4) und der Wartungs-
detailbeschreibung in anderen Sprachen verwendet
wird, wobei die übersetzten Versionen inhaltlich
identisch mit der Ausgangsversion sein müssen.

7. Software (10) für eine Wartungssteuerung einer
Druckmaschine (11) erstellt durch ein Verfahren

nach Anspruch 1, mit einer termingeordneten Über-
sicht von Wartungsprozessen (4), wobei die Softwa-
re (10) auf einem mit der Druckmaschine (11) ver-
bundenen Steuerungsrechner (12) eingerichtet ist
und die termingeordnete Übersicht von Wartungs-
prozessen (4) auf einem mit dem Steuerungsrech-
ner (12) verbundenen Display (13) angezeigt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wartungsprozesse jeweils direkt mit einer
inhaltlich zugehörigen, detaillierten Beschreibung
des jeweiligen Wartungsprozesses aus einem
Handbuch (5) der Druckmaschine (11) verknüpft
sind und die detaillierte Beschreibung auf dem Dis-
play (13) darstellbar ist.

8. Software (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die inhaltlich zugehörige, detaillierte Beschrei-
bung des jeweiligen Wartungsprozesses durch ei-
nen Button (3) in der termingeordneten Übersicht
der Wartungsprozesse (4) ein- und ausschaltbar ist.
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